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Toll Collect GmbH, der Betreibergesellschaft für das elektronische 
Lkw-Mauterhebungssystem in Deutschland. Weitere Risiken 
ergeben sich aus einer Garantie, die der Konzern für Verpflich-
tungen der Toll Collect GmbH gegenüber der Bundes republik 
Deutschland übernommen hat. Diese Garantie steht im Zusam-
menhang mit der Fertigstellung und dem Betrieb des Maut-
systems; eine Inanspruchnahme dieser Garantie entsteht im 
Wesentlichen, falls technisch bedingt Mautgebühren ausfallen 
oder bestimmte vertraglich definierte Leistungsparameter  
nicht erfüllt werden, falls die Bundesrepublik Deutschland 
zusätzliche Aufrechnungen aufstellt oder die endgültige 
Betriebserlaubnis verweigert wird. Gegen den Konzern ist  
auch ein Schiedsgerichtsverfahren anhängig. Das maximale  
Ver lustrisiko für den Konzern aus dieser Garantie ist beträcht-
lich, kann jedoch nicht mit ausreichender Sicherheit  
bestimmt werden.

Die Eventualverbindlichkeiten entfallen überwiegend auf 
Rückkaufverpflichtungen. Zum 31. Dezember 2014 betrug  
der bestmögliche Schätzwert der finanziellen Auswirkungen 
aus diesen Garantien 1,2 (i. V. 1,0) Mrd. €. Nicht unter die  
Eventualverbindlichkeiten fallen die Gewährleistungs- und 
Kulanzzusagen (Produktgarantien), die der Konzern im Rahmen 
seiner Fahrzeugverkäufe bereitstellt. Des Weiteren sind in  
den Eventualverbindlichkeiten sonstige Eventualverbindlichkeiten 
enthalten. Der bestmögliche Schätzwert für eine mögliche 
Belastung aus den sonstigen Eventualverbindlichkeiten beläuft 
sich wie im Vorjahr auf 0,4 Mrd. €.

Die Netto-Liquidität des Industriegeschäfts  B.26 errechnet 
sich als Bestand der bilanziell ausgewiesenen Zahlungsmittel, 
Zahlungsmitteläquivalente und der in das Liquiditätsmanagement 
einbezogenen verzinslichen Wertpapiere abzüglich des wäh-
rungsgesicherten Rückzahlungsbetrags der Finanzierungsver-
bindlichkeiten.

Soweit die konzerninterne Refinanzierung des Finanzdienst-
leistungsgeschäfts durch Gesellschaften des Industrie-
geschäfts erfolgt, wird diese bei der Ermittlung der Verschuldung 
des Industriegeschäfts abgezogen. Zum 31. Dezember 2014 
hatte die konzerninterne Refinanzierung aufgrund der Verwen-
dung von Eigenmitteln des Industriegeschäfts einen höheren 
Umfang als die originär im Industriegeschäft aufgenommenen 
Finanzierungsverbindlichkeiten. Hieraus ergab sich ein posi-
tiver, die Netto-Liquidität erhöhender Wert für die Finanzierungs-
verbindlichkeiten des Industriegeschäfts, sodass die  
Netto-Liquidität des Industriegeschäfts die ausgewiesene  
Bruttoliquidität übersteigt.

Seit dem 31. Dezember 2013 erhöhte sich die Netto-Liquidität 
des Industriegeschäfts von 13,8 Mrd. € auf 17,0 Mrd. €. Der 
Anstieg war im Wesentlichen auf den positiven Free Cash Flow 
zurückzuführen. Die Dividendenzahlungen an die Aktionäre  
der Daimler AG sowie an die Minderheitsgesellschafter von Toch-
tergesellschaften hat die Netto-Liquidität um 2,6 Mrd. € redu-
ziert. Die Übernahme der Refinanzierung konzerninterner Händler 
durch das Industriegeschäft wurde durch die positiven  
Währungseffekte ausgeglichen. 

Die auf Konzernebene vor allem aus der Refinanzierung des 
Leasing- und Absatzfinanzierungsgeschäfts resultierende Netto-
Verschuldung hat sich gegenüber dem 31. Dezember 2013  
um 10,5 Mrd. € erhöht.  B.27

Sonstige finanzielle Verpflichtungen und  
Finanzgarantien sowie Eventualverbindlichkeiten

Im Rahmen seiner gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ist der 
Konzern sonstige finanzielle Verpflichtungen eingegangen, 
die über die in der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2014  
ausgewiesenen Verbindlichkeiten hinausgehen. Tabelle  B.28 
gibt einen Überblick über die Nominalwerte der sonstigen 
finanziellen Verpflichtungen. Zu den Fälligkeiten verweisen wir 
auf unsere Ausführungen in E Anmerkung 30 (Finanzgaran-
tien, Eventualverbindlichkeiten und sonstige finanzielle Verpflich-
tungen) beziehungsweise E Anmerkung 32 (Management  
von Finanzrisiken) im Konzernanhang.

Im Rahmen der Finanzgarantien sichert Daimler als Garan-
tiegeber im Allgemeinen die Erfüllung der Zahlungsverpflichtung 
des Hauptschuldners gegenüber dem Garantienehmer zu.  
Die maximal möglichen Zahlungsverpflichtungen aus solchen 
Finanzgarantien belaufen sich zum 31. Dezember 2014 –  
unverändert zum Vorjahr – auf 0,8 Mrd. €; hierfür gebildete Ver-
bindlichkeiten betragen ebenfalls unverändert 0,1 Mrd. €.  
Die Finanzgarantien, die der Konzern im Zusammenhang mit den 
Chrysler-Transaktionen der Jahre 2007 und 2009 zugunsten 
von Chrysler gewährt hat, beliefen sich zum 31. Dezember 2014 
auf 0,3 Mrd. €, wobei als Sicherheit für die zugrunde liegenden 
Verpflichtungen eine Einlage von Chrysler von 0,2 Mrd. € auf 
einem Treuhandkonto zur Verfügung steht. Eine weitere Finanz-
garantie entfällt mit 0,1 Mrd. € auf Bankverbindlichkeiten der  
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Netto-Verschuldung des Daimler-Konzerns
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in Millionen € Veränderung

Zahlungsmittel und  
Zahlungsmitteläquivalente

 
9.667

 
11.053

 
-1.386

Verzinsliche Wertpapiere 6.634 7.066 -432

Liquidität 16.301 18.119 -1.818

Finanzierungsverbindlichkeiten -86.689 -77.738 -8.951

Marktbewertung und 
Währungsabsicherung für 
Finanzierungsverbindlichkeiten

 
 

270

 
 

-3

 
 

+273

Finanzierungsverbindlichkeiten 
(nominal)

 
-86.419

 
-77.741

 
-8.678

Netto-Verschuldung -70.118 -59.622 -10.496

B.28
Zusammensetzung der sonstigen finanziellen Verpflichtungen  
(Nominalwerte)

31.12. 2014 31.12. 2013

in Millionen €

Verpflichtungen aus Einkaufskontrakten 9.769 9.771

Unkündbare Miet-,  
Pacht- und Leasingverträge

 
2.157

 
1.980

Unwiderrufliche Kreditzusagen 1.320 1.508

Übrige sonstige finanzielle Verpflichtungen 2.318 1.356

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 15.564 14.615


